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Wasserplausch dank 
der Feuerwehr
Die Temperaturen waren letzte Wo-
che wieder einmal hoch. Was gibt es 
also Schöneres als eine Abkühlung, 
die erst noch Spass macht? Auf der 
Zentrumswiese kamen Schulkinder 
in den Genuss einer solchen Erfri-
schung; initiiert wurde die Aktion 
von der Schulleitung.� Seite 4

Feierlicher Abschied 
nach fast 20 Jahren
Wolfgang Meier, Gemeindeleiter 
der katholischen Kirche Bruder 
Klaus, wird Ende August pensio-
niert. Im Abschiedsgottesdienst 
vom Sonntag blickte er zurück und 
bedankte sich bei seinem Team; an-
schliessend wurde im Fridolinsheim 
ein Apéro offeriert.� Seite 5

Nicole Bernegger am 
Floss-Festival
Die Birsfelder Sängerin und Song-
writerin beeindruckte am Montag 
auf dem Rhein mit einer Perfor-
mance, die zum Feiern und Nach-
denken einlud. Die Zuschauerinnen 
und Zuschauer füllten das Klein-
basler Ufer und genossen den Abend 
in vollen Zügen.� Seite 7

Die Gewerbler trafen sich im 
Hafengebiet zum Austausch 

Der beliebte Sommerapéro der Basellandschaftlichen Kantonalbank und von KMU Birsfelden führte letzte 
Woche zum Hafen, wo die Gastgeberfirma Birsterminal AG exklusive Blicke hinter die Kulissen gewährte. 
Später tauchten die Unternehmer in persönliche Gespräche ein.  Foto Nathalie Reichel� Seite 3
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19. – 30. AUGUST   
CIRCUS-MONTI.CHIhr Auftrag ermöglicht

Menschen mit Behinderung
eine qualifizierte Arbeit
und sichert 130 agogisch
begleitete Arbeitsplätze.

Unsere Dienstleistungen und
Produkte sind vielfältig, orientie-
ren sich am Markt und schaffen
einen sozialen Mehrwert:

Grafisches Service-Zentrum,
Elektronische Datenverarbei-
tung, Treuhand, kreativAtelier,
Gastronomie, Flohmarkt

Wir freuen uns auf Ihren Auftrag!

Ihre Spende
in guten Händen
Spendenkonto 40-1222-0

Wohn- und Bürozentrum
für Körperbehinderte
www.wbz.ch
+41 61 755 77 77
info@wbz.ch
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in Muttenz
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Youth Technology Lab 
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geräten • Gemälden • Lithographien • Musik­
instrumente • Zinn • Goldschmuck und 
Altgold •  Silberwaren • Münzen • Armband­
uhren •  Asiatika • Handtaschen • Porzellane • 
Pelze • Abendgarderoben • Puppen • altes 
Spielzeug • komplette Hausräumung möglich

Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, 
Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90
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Blick hinter die Kulissen und 
Sorge um den tiefen Wasserstand
Viele Gäste folgten letzte 
Woche der Einladung der 
BLKB und von KMU Birs-
felden zum traditionellen 
Apéro im Hafengebiet.

Von Nathalie Reichel

Der Sommerapéro – der jährlich 
nach den Sommerferien stattfin-
dende Anlass der Basellandschaft-
lichen Kantonalbank (BLKB) und 
von KMU Birsfelden – machte 
seinem Namen alle Ehre. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen tra-
fen sich zahlreiche Gäste am 
Donnerstag vergangener Woche 
zum Apéro – dieses Mal bei der 
Gastgeberfirma Birsterminal AG.

Nachdem Atilla Sahin, Leiter 
BLKB-Niederlassung Muttenz und 
Birsfelden sowie KMU-Vorstands-
mitglied, die Gäste begrüsst hatte, 
ergriff Vereinspräsidentin Sabine 
Denner das Wort und betonte, wie 
wichtig der persönliche Austausch 
sei. Anwesend war auch Gemeinde-
rat Simon Oberbeck als Vertreter 
der Gemeinde Birsfelden, der nur 
positive Worte für das Gewerbe üb-
righatte: «Ihr sorgt dafür, dass un-
ser Dorf lebt.» Daraufhin sprach er 
ein aktuelles Thema an, das an je-
nem Abend noch ein paar Mal in 
den Vordergrund rücken sollte: den 
aktuell sehr tiefen Wasserstand des 
Rheins, der vielen Unternehmern 
Herausforderungen bereitet und für 
die Schifffahrt mit diversen Risiken 
verbunden ist. Seitens Birsterminal 
AG richtete Roger Löffler, verant-
wortlich für Projektlogistik und 
industrielle Verpackung, Gruss-
worte an die Anwesenden.

Der KMU-Sommerapéro ist eine 
gute Gelegenheit, mit anderen loka-
len Unternehmerinnen und Unter-
nehmern (wieder) in Kontakt zu 
treten und Beziehungen in einem 
lockeren Rahmen zu festigen, was 
die Gäste nicht nur in Anspruch 
nahmen, sondern auch sehr genos-
sen. Gleichzeitig bietet die Veran-
staltung aber auch die Gelegenheit, 
einen Blick hinter die Kulissen des 
jeweiligen Gastgebers zu werfen. 
Die Birsterminal AG bot dazu ver-
schiedene Rundgänge an.

Nicht nur am Meer
Beim Schiffshandel denkt man viel-
leicht eher an grosse Häfen wie 
Shanghai, Singapur oder Rotter-
dam. Diese gängige Annahme griff 
Ganimete Hasani, Bereichsleiterin 
Container, auf einer der Führungen 
auf: «Schiffstransporte verbindet 
man eher mit Meeresregionen, aber 

auch wir haben mit dem Rhein eine 
gute Anbindung.» Die Birsterminal 
AG diene für ihre Kundschaft als 
Zwischenlager und sei für den Um-
schlag und die Lagerung der Ware 
zuständig, berichtete die Expertin, 
während sie die Gruppe durch die 
verschiedenen Hallen führte. «Die 
Schiffe können hier wegen der Höhe 
der Mittleren Rheinbrücke maximal 
mit zwei Lagen beladen werden», 
erklärte sie später auf einer der Platt-
formen im Aussenbereich, die auf 
den Rhein hinausragt, um die Bela-
dung der Schiffe zu vereinfachen.

Unzählige Kaffeekapseln
Von Birsfelden aus fahren die Schif-
fe bis nach Rotterdam und Antwer-
pen. Aber auch mit Transporten via 
Bahn und LKW hat die Birsfelder 
Firma zu tun. Hasani führte die 
Gruppe in eine eher neuere Halle, 
die sogenannte «Kaffee-Halle»: 

Hier werden pro Tag rund 30 bis 40 
Container mit Kaffeekapseln ange-
liefert, gelagert und wieder weiter-
geschickt. In anderen Hallen waren 
Holz, Stahl und weitere Container 
– auch gekühlte – zu sehen.

«Globale Ereignisse merken wir 
hier extrem», schlug Ganimete Ha-
sani dann den Bogen zu aktuellen 
Themen. Ein Beispiel seien letztes 
Jahr Donald Trumps Zollabgaben 
gewesen. Momentan beschäftigt 
die Firma aber eine andere Aktua-
lität, nämlich die gegenwärtige 
«prekäre» Situation mit dem Was-
serstand des Rheins. Gewisse Kapi-
täne hätten den Dienst bereits ein-
gestellt, andere gingen das Risiko 
zwar ein, berichteten aber davon, 
dass sie mit den Schiffen am Grund 
ankämen, so Hasani. Auf der Höhe 
von Mannheim sei vor Kurzem der 
tiefste Stand seit 1963 gemessen 
worden.

Gewerbe

Der diesjährige Sommerapéro bot auch die Gelegenheit, die Birsterminal AG besser kennenzulernen – hier die 
«Kaffee-Halle».� Fotos Nathalie Reichel

Vereinspräsidentin Sabine Denner begrüsste die Gäste und freute sich 
auf den persönlichen Austausch.

Gemeinderat Simon Oberbeck bedankte sich beim Gewerbe und berich-
tete von aktuellen Herausforderungen auf dem Rhein.
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Wasserplausch

Spiel, Spass und willkommene Abkühlung

nre. Anwohnerin und Anwohner Maja Haug und Peter Jeangros staunten nicht schlecht, als sie am Donnerstag vergangener Woche auf die Zent-
rumswiese blickten: «Wir sind hell begeistert von der Aktion der Feuerwehr, welche heute Nachmittag den Kindern diesen einmalig tollen Wasser-
spass ermöglicht hat! Die Freude über die willkommene Abkühlung war riesig!», schreiben sie. Das Geschehen hielten sie mit diesem Bild auch 
fotografisch fest. Auf Nachfrage des BA bestätigt Daniel Lerch, Leiter Sicherheit und Rettung bei der Gemeinde Birsfelden, dass die Feuerwehr mit 
dieser Aktion für Wasserspass gesorgt hat: «Die Aktion fand unter der Federführung der Wasserversorgung Birsfelden und auf Initiative der Schul-
leitung der Primarschule statt.» Bei den Temperaturen von vergangener Woche eine tatsächlich sinnvolle Idee.� Foto Maja Haug

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Follow us

Hansjakob Müller
Schweizer Pioniere der Genetik 
Beiträge zur Geschichte der 
Humangenetik in der Schweiz
144 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-7245-2868-5
CHF 28.–

Bevor Hightechlabore die DNA entschlüs-
selten, legten visionäre Forschende 
an Schweizer Universitäten den Grundstein 
für unser heutiges Verständnis von 
Vererbung. Dieses Buch erzählt die Geschich-
ten von rund vierzig Pionier:innen, 
beleuchtet ihre Entdeckungen und 
ordnet sie in ihren wissenschaftlichen 
und gesellschaftlichen Kontext ein.

Spuren im Erbe – 
die Anfänge der 
Genetik in der Schweiz
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«Nun gehe ich als Kapitän von Bord»
Gemeindeleiter Wolfgang 
Meier sagte am Sonntag 
nach fast 20 Jahren in der 
katholischen Kirche Birs-
felden «Adieu».

Von Nathalie Reichel

Es war nicht irgendein Datum. 
«Genau heute vor zehn Jahren wur-
de der Pastoralraum Hardwald am 
Rhy eröffnet», sagte Gemeindelei-
ter Wolfgang Meier am vergange-
nen Sonntag in der voll besetzten 
Kirche Bruder Klaus. Das 10-Jahr-
Jubiläum stand allerdings an jenem 
Tag nicht im Vordergrund – denn 
auch der Gottesdienst war nicht 
irgendeiner. Es war der Abschieds-
gottesdienst von Wolfgang Meier, 
der Ende August nach fast 20 Jah-
ren in Birsfelden pensioniert wird.

Ins Zentrum des Anlasses, der 
zur Feier des Tages vom Gospel- 
und Cantuschor mitgestaltet wur-
de, rückte Meier den Seesturm aus 
dem Markusevangelium, der sym-
bolisch für die schweren Zeiten im 
Leben – und im Speziellen auch für 
jene in seiner Zeit als Gemeindelei-
ter – stand. In seiner letzten regulä-
ren Predigt ermutigte er die Festge-
meinde, nicht aufzugeben, auch 
wenn man den Eindruck habe, Gott 
schlafe – wie in der Geschichte aus 
der Bibel. Dann schlug er den Bogen 
zu seiner Arbeit in Birsfelden: 
«Auch hier gab es Situationen, in 
denen ich starkem Wellengang und 
Gegenwind ausgesetzt war. Da war 
es wichtig, dass ich eine gute Besat-
zung hatte.» 

Zahlreiche Dankesworte 
Wolfgang Meier bedankte sich bei 
den Ehrenamtlichen, dem Pfarrei- 
und Seelsorgeteam sowie verschie-
denen Akteuren, mit denen er in den 
vergangenen Jahren eng zusammen-
gearbeitet hatte. «Nun gehe ich als 
Kapitän von Bord, doch das Schiff 
wird auf gutem Kurs weiterfahren.» 
Verabschiedet wurden im selben 
Zug ausserdem die administrative 
Leitungsassistenz, die schon über 15 
Jahre das Sekretariat des Pfarramts 
geführt hat, Kati Leibundgut, sowie 
Pfarrer Guido Walliser, der während 
20 Jahren für priesterliche Dienste 
in der Pfarrei da war. 

Es folgten zahlreiche Dankes-
worte, auch später während des 
Apéros im Fridolinsheim, unter an-
derem vom Bischofsvikariat, dem 
Kirchenrat, der reformierten Kirche 
und der politischen Gemeinde. Be-
sonders rührend war die Auffüh-
rung der Musikstücke, die das Seel-

sorgeteam eigens für Wolfgang 
Meier und Kati Leibundgut ge-
schrieben und einstudiert hatte. Am 
Rande wurde ausserdem Meiers 
designierte Nachfolgerin angekün-
digt: Olivia Forrer. Sie startet im 
Januar 2027 – vorbehaltlich des 
Entscheids an der Kirchgemeinde-
versammlung vom November.

«Einerseits freue ich mich auf die 
neu gewonnene Freiheit und ande-
rerseits ist es ein Loslassen von Ver-
antwortung, von Mit- und Füreinan-
der und von guten Mitarbeitenden», 
erzählte Wolfgang Meier im Ge-
spräch mit dem BA. Die Zeit nach 
der Pensionierung will er vermehrt 
seiner Frau und seinen vier Enkel-
kindern im Alter zwischen einem 
und fünf Jahren widmen. Auch 
möchte er wieder mehr schwim-
men, lesen und in der Natur sein – 
Dinge, die in den letzten Jahren 
etwas zu kurz gekommen seien. Zu 

einem späteren Zeitpunkt könne er 
sich vorstellen, als Aushilfe wieder 
den einen oder anderen Gottes-
dienst zu feiern. Doch nun sei erst 
einmal eine Pause angesagt.

«Es war mir zu suspekt»
Wolfgang Meier ist in Süddeutsch-
land, in Jestetten in der Nähe von 
Schaffhausen, geboren und aufge-
wachsen – in einem «sehr streng 
römisch-katholischen Elternhaus», 
wie er sagte. Obwohl er zunächst 
mit dem Beruf des Försters gelieb-
äugelt habe, sei ziemlich schnell klar 
geworden, dass es doch in Richtung 
Theologie gehen solle. Und das aus 
ganz bestimmtem Grund: «Ich wur-
de mit der Ansicht gross, dass alles, 
was die Obrigkeit sagt, stimmt. Kri-
tik an der Institution Kirche war 
nicht erlaubt», erinnerte er sich und 
fügte hinzu: «Das war mir zu sus-
pekt. Ich hatte viele Fragen und 

wollte es wissen.» Also studierte er 
in Mainz und in Freiburg im Breis-
gau Theologie; seine erste Stelle war 
in der Kirche St. Anton, später zog 
es ihn ins Breitequartier in die Kirche 
Don Bosco.

Von da an war es nur noch ein 
Katzensprung bis Birsfelden. Im 
November 2006 trat Wolfgang Mei-
er seine Stelle in der Pfarrei Bruder 
Klaus an; seither hat er so einiges 
erlebt. Als Höhepunkt bezeichnete 
er die Eröffnung des Pastoralraums 
zusammen mit Muttenz und Prat-
teln-Augst im Jahr 2016, und mit 
spürbarer Begeisterung berichtet er 
vom Engagement der vielen Freiwil-
ligen, das für die Pfarrei «charakte-
ristisch» gewesen sei. In Erinnerung 
bleiben ihm aber auch Zeiten mit 
«starkem Gegenwind» und vielen 
Sparmassnahmen.

Prägende Begegnungen
Doch das Gute überwiegt eindeu-
tig. Vor allem erzählte der Gemein-
deleiter von den Begegnungen mit 
den Menschen, die ihn sehr geprägt 
hätten – sei es in Tauf- oder Trauer-
gesprächen, an Familiennachmit-
tagen, Freiwilligenanlässen, Kom-
munionvorbereitungskursen oder 
Santiglaus-Aussendungen. Vermis-
sen werde er in erster Linie «die 
tollen Mitarbeitenden, Freiwilligen 
und Gläubigen». Dann, eine sinn-
volle Aufgabe zu haben. «Und 
schliesslich ein wenig auch mein 
schönes Büro», fügte er schmun-
zelnd hinzu.

Nun, mit 65,5 Jahren, ist es an 
der Zeit, weiterzugehen – oder eben 
in seinen eigenen Worten, «loszu-
lassen». Es seien prägende Jahre 
gewesen. Und auch Antworten auf 
die vielen Fragen, die er als Jugend-
licher hatte, hat Wolfgang Meier in 
dieser Zeit gefunden. Sie lassen sich 
in einer für ihn wichtigen Erkennt-
nis zusammenfassen: «Die Kirche 
ist für die Menschen da und nicht 
die Menschen für die Kirche.»

Abschied

Gemeindeleiter Wolfgang Meier am Abschiedsgottesdienst vom Sonntag 
während seiner letzten regulären Predigt.� Fotos Nathalie Reichel

Die Bruder-Klaus-Kirche war am vergangenen Sonntagvormittag voll besetzt.
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Heute Freitag, 21. August, eröffnet 
das Birsfelder Museum um 17 Uhr 
eine Ausstellung mit Werken von 
Katja Lienhard und Raphael Roth. 
Die Vernissage mit anschliessen-
dem Apéro vereint zwei künstleri-
sche Positionen, die trotz unter-
schiedlicher Ansätze durch 
Handwerk und Experimentierfreu-
de verbunden sind.

Katja Lienhard, gelernte Hoch-
bauzeichnerin, fasziniert sich für 
Materialien, Strukturen und die 
Verbindung von Technik und Äs-
thetik. In ihrem Atelier (seit 1993) 
entstehen filigrane Drahtvernet-
zungen aus Chromnickelstahl, 
Kupfer oder Fundstücken – ge-
schweisst, gelötet, geformt. Ihre 
Reliefs und Skulpturen, oft mit 
beweglichen Elementen, wirken 
leicht und harmonisch. Für sie ge-
hört der gesamte Schaffensprozess 
zum Kunstwerk, stets geprägt von 
Leichtigkeit und Freude. Neben ih-
rer Kunst arbeitet sie als Pflegehel-
ferin und in einer Spielwerkstatt.

Raphael Roth (*1980 in Sissach, 
lebt in Muttenz) begann früh mit 

Zeichnungen und Graffiti, das 
sein Schaffen bis heute prägt. Als 
Offsetdrucker lernte er Farben 
und deren Wirkung kennen. Über 
20 Jahre sprach er mit der Sprüh-
dose – für ihn immer Malerei. Vor 
zehn Jahren erweiterte er sein 
Spektrum um gegenständliche 
Malerei, inspiriert von Natur und 
der Geburt seiner Tochter.

Die Ausstellung ist ein Dialog 
zwischen Leichtigkeit und Leiden-
schaft, Präzision und Expressivi-
tät. 

Die Vernissage bietet die Chan-
ce, die Künstler und ihre Werke 
persönlich kennenzulernen.

Regula Meschberger, 
Birsfelder Museum

Ausstellung:
21. August bis 20. September.

Öffnungszeiten:
Mittwoch, 14–17 Uhr 
Freitag, 17–19 Uhr 
Samstag,17–19 Uhr 
Sonntag, 11–19 Uhr.

Vernissage: 21. August, 17 Uhr.

Finissage: 20. September, 11–17 Uhr.

Museum

Drahtvernetzungen und Malerei
Kolumne

Alles im grünen 
Bereich?
Seit Anfang August können 
falsch abgestellte E-Trottis in 
Birsfelden online gemeldet wer-
den. 

Anbieter auswählen, Stand-
ort übermitteln, Fahrzeugnum-
mer und Foto dazu – fertig. The-
oretisch. Ich frage mich nur: Wer 
macht das? Ausgerechnet jene, 
die sich über kreuz und quer lie-
gende Trottis am meisten aufre-
gen, gehören vermutlich nicht 
zwingend zur Fraktion «Online-
formular mit Standortfreigabe». 

Und die Jüngeren? Die stei-
gen wahrscheinlich einfach da-
rüber. Oder täusche ich mich? 
Haben Sie schon ein Trotti ge-
meldet? Ich wäre ernsthaft neu-
gierig. Im Birsmattquartier 
wird dagegen nicht nur gemel-
det, sondern auch gebüsst. 545 
Ordnungsbussen kamen bei der 
Schwerpunktaktion innert zehn 
Kontrolltagen zusammen. Res-
pekt. Ich hätte bei Temperatu-
ren nahe 40 Grad gedacht, selbst 
die hartgesottensten Sonnenan-
beterinnen und Sonnenanbeter 
meiden das Birsköpfli. Offenbar 
nicht. Vielleicht lockte ja das 
satte Grün auf der Birsfelder 
Seite. Wer über den Steg schaute, 
konnte zeitweise fast meinen, 
hier verlaufe nicht nur eine Ge-
meinde-, sondern gleich eine 
Klimagrenze: auf der einen Seite 
braun und staubtrocken, auf der 
anderen erstaunlich grün. 

Und weil wir schon beim 
Grün sind: Vom 25. bis zum 
27. September ist wieder Birsfel-
der Chilbi. Die Zentrumswiese 
präsentiert sich momentan al-
lerdings eher in der Farbe «Birs-
köpfli Basel-Stadt». Furztro-
cken. Bis zur Chilbi darf sie sich 
gerne noch etwas erholen. Ob 
mit zwei oder vier Rädern, Trot-
ti, Velo oder Auto – willkommen 
sind alle. Mein persönlicher 
Tipp aus dem OK: zu Fuss kom-
men. Da kann man weder falsch 
parkieren noch als Hindernis 
gemeldet werden. Höchstens 
nach dem letzten Bier.

Von  
Luca La Rocca

Blues & Jazz

Neue und altbekannte Gesichter
BA. Am kommenden Freitag und 
Samstag, 28. und 29. August, findet 
die diesjährige Ausgabe von «Blues 
& Jazz Birsfelden» auf dem Zent-
rumsplatz statt. Das diesjährige 
Line-up vereint dabei neue Gesich-
ter, bekannte Rückkehrer und echte 
Festival-Stammgäste: Einige stehen 
zum ersten Mal auf der Birsfelder 
Bühne, andere kehren nach längerer 
Zeit wieder zurück – und wieder 
andere sind aus dem beliebten Mu-
sikevent kaum mehr wegzudenken.

Den Start macht am Freitag um 
20 Uhr die Fmb Big Band, gefolgt 
von Virgin Ram um 21.30 Uhr und 
Cover Age um 23 Uhr. Am Sams-
tagabend stehen gleich fünf Pro-
grammpunkte an: Auf der Bühne 
zu sehen und zu hören sein werden 
um 17.30 Uhr Sol, um 19 Uhr Soul-
singer Bea & Band, um 20.15 Uhr 
Diana & The Bluespack und um 
21.45 Uhr Kind of Cover. Den Ab-
schluss bildet der Auftritt von Blue 
Carpet um 23.15 Uhr.

Nebst dem musikalischen Erleb-
nis wird dank der Guggenmusik 
Birsblootere auch für das leibliche 
Wohl gesorgt sein. Es gibt einen 
Festbetrieb mit grossem Festzelt am 
Freitag ab 18 Uhr und am Samstag 
ab 16 Uhr. Besuchende haben die 
Wahl zwischen Leckereien vom 
Grill, Pommes und veganen sowie 
vegetarischen Gerichten. Der Ein-
tritt zu den Konzerten ist frei. Mehr 
Infos finden sich auf der Homepage 
unter www.bj-birsfelden.ch. 

Katja Lienhard: «Die Mücke» (Drahtskulptur,  
gelötet).

Künstlerin Katja Lienhard während des Aufbaus der 
Ausstellung im Birsfelder Museum.

Raphael Roth: «Mamas Garten».� Fotos zVg
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Freude und Leid liegen oft nahe 
beieinander – nicht nur im Leben
Nicole Bernegger beehrte 
ihr Publikum am Montag-
abend am Floss-Festival 
mit einer eindrücklichen 
Performance.

Von Nathalie Reichel

«We are losers, there’s no winner 
here …» Die Worte aus Nicole 
Berneggers Song von 2019 erreich-
ten die Publikumsreihen am Klein-
basler Ufer mit packender Energie 
und sorgten für einen mitreissen-
den Auftakt, zu dem die Zuschau-
erinnen und Zuschauer bereits in 
den ersten Minuten mitzuklat-
schen begannen. Die Birsfelder 
Soulsängerin und Songwriterin 
war am Montagabend am Floss-
Festival mit ihrer Band zu Gast, 
und zu diesem Anlass zeigte sich 
sogar das Wetter gnädig: Trotz 
Regenvorhersage blieb es an jenem 
Sommerabend nämlich angenehm 
trocken.

Wie so oft liegen Freude und Leid 
nicht nur im Leben, sondern auch 
in Berneggers Liedern nahe beiei-
nander: In «We are losers» geht es 
um die Liebe, in der durchaus auch 
einmal gestritten und geweint 
wird. Trotzdem rät die Birsfelde-
rin, nicht daran zu verzweifeln, 
sondern aufzuhören und die Liebe 
wiederzufinden: «So let us stop 
and just find our love again.» Dass 
es normal ist, sowohl schlechte als 
auch gute Momente zu erleben, 
vermittelt Bernegger in ihrem Lied 
«54», das sie zum Besten gab, 
nachdem sie ans Publikum folgen-
de Worte gerichtet hatte: «Im Le-

ben ist es oft so, dass dunkle Wol-
ken aufziehen und der Himmel 
dann bald wieder aufmacht.»

Nachdenken und träumen
In besagtem Stück aus Nicole Bern-
eggers jüngstem Album «Alche-
my» geht es um Schmerz und Hei-
lung, um inneren Kampf und 
Stärke. Ein emotionales Lied, zu 
dem so mancher im Publikum die 
Augen schloss und sich zur Melo-
die sanft hin- und herbewegte. 
Und überhaupt bot das Konzert an 
jenem Abend immer wieder ein-
mal die Möglichkeit, in sich hin-
einzuhören, nachzudenken – und 
ein Stück weit auch zu träumen. So 
zum Beispiel in «Who Sees Me 

Like I Am», in dem sich Bernegger 
von ihrer verletzlichen Seite zeigt: 
«Who’s aware that I’m so tired, 
when I never give up?» – «Wem ist 
es bewusst, dass ich so müde bin, 
wenn ich nie aufgebe?». Der eine 
oder andere im Publikum fühlte 
sich in diesem Lied bestimmt ver-
standen.

Nicole Bernegger wusste genau, 
wie sie ihr Publikum fesseln konn-
te. Nämlich nicht nur mit tiefgrün-
digem Songtext, sondern auch mit 
mitreissenden Rhythmen, zu de-
nen sie teils wild über die Bühne 
tobte und mit starker Bühnenprä-
senz beeindruckte. Prompt lud sie 
dann das Publikum ein, mitzusin-
gen und liess «über den Wassergra-

ben hinweg», wie sie sagte, eine 
schöne Interaktion zwischen Büh-
ne und Publikum entstehen. Einige 
tänzelten mit dem Getränk in der 
Hand zum Rhythmus – jemand 
genoss das Konzert sogar im Rhein 
badend. Ein rundum gelungenes, 
lockeres und mal temperamentvol-
les, mal sehr atmosphärisches 
Konzert, das kurz vor 22.30 Uhr 
mit Perlen wie «Love Indeed» aus 
dem Jahr 2023 seinen Abschluss 
fand und absolut zu Recht mit to-
sendem Applaus belohnt wurde.

Nächste und letzte Konzerte des  
Floss-Festivals: Freitag, 21. August,  
21 Uhr, Custard Pie. Samstag,  
22. August, 21 Uhr, Eagle Eye Cherry. 
Eintritt frei, Kollekte.

Konzert

Schöne Abendstimmung und mitreissende Melodien auf dem Rhein: Nicole Bernegger zog am Montag am 
Floss-Festival ihr Publikum in den Bann.� Foto Nathalie Reichel

Die Zuschauerreihen am Kleinbasler Rheinufer waren bis auf den letzten 
Platz besetzt.� Fotos Samuel Bramley

mance.

Auch ganz gefühlvolle Lieder hatte die Birsfelder Soulsängerin und Song-
writerin in ihrem Konzertrepertoire.
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Augusta Raurica

Hitze stoppt Antike: Römerfest abgesagt
BA. Wie die Römerstadt Augusta 
Raurica und das Amt für Kultur 
Basel-Landschaft in einer gemein-
samen Medienmitteilung vergan-
gene Woche informierten, findet 
das Römerfest in diesem Jahr nicht 
statt. Die 29. Ausgabe hätte am 
29. und 30. August mit bis zu 20 000 
Besuchenden in Augst stattfinden 
sollen. Abgesehen von den beiden 
coronabedingten Ausfällen 2020 
und 2021 ist dies seit der ersten Aus-
gabe im Jahr 1992 das erste Mal, 
dass die Veranstaltung abgesagt 
wurde. 

Als Grund für die Absage wur-
den die anhaltende Trockenheit 
und die Hitze angeführt. An einer 
Grossveranstaltung auf offenen 
Wiesen und in unmittelbarer Wald-
nähe wäre die Brandgefahr zu hoch. 
Gleichzeitig wäre bei Hitze die ge-
sundheitliche Belastung für Besu-
chende und Mitwirkende zu gross 
gewesen. 

Eine rechtzeitige Entspannung 
der Situation sei nicht zu erwarten 
gewesen.  Bereits gekaufte Tickets 
werden zurückerstattet. Die nächs-
te Römerfest-Ausgabe findet am 
28. und 29. August 2027 statt. Für 

die Herbstferien des Kantons Basel-
Landschaft plant die Römerstadt  
Augusta Raurica ein alternatives 
Angebot, bei dem Besuchende his-
torischen Darstellenden begegnen 
können.

Umwelt

Dicke Luft infolge Hitze und Trockenheit
BA. Anfang dieser Woche zählte das 
Jahr bereits 45 Tage, an denen das 
Thermometer in Basel über 30 Grad 
Celsius zeigte. Eine Folge der Hitze- 
und Trockenwellen ist eine ver-
schlechterte Luftqualität. Wie die 
Bau- und Umweltschutzdirektion 
Basel-Landschaft und das Departe-
ment für Wirtschaft, Soziales und 
Umwelt Basel-Stadt informierten, 
wurden bereits jetzt deutlich mehr 
Überschreitungen der Ozon-
Grenzwerte gemessen als im gesam-
ten letzten Jahr.

Die Ozonbelastung in der Luft 
wird in beiden Basel an mehreren 
Messstationen gemessen. In den letz-
ten Wochen wurde der Stunden-
grenzwert für Ozon von 120 Mikro-
gramm pro Kubikmeter gemäss der 
Luftreinhalte-Verordnung (LRV) an 
allen Messstationen mehrfach über-
schritten – vor allem am Nachmit-
tag. In der LRV ist festgelegt, dass 
die Ozon-Konzentration während 
höchstens einer Stunde pro Jahr den 
Wert von 120 Mikrogramm pro 
Kubikmeter überschreiten darf. 
Die Belastung wird deshalb in der 
Anzahl der Stunden über diesem 
Grenzwert ausgedrückt.

Die anhaltende Hitze und das son-
nige, trockene Wetter begünstigten 
die Bildung von Ozon, informierten 
die Behörden. Die Anzahl der in die-
sem Jahr gemessenen Überschreitun-
gen des Stundengrenzwerts hat im 

Vergleich zum Vorjahr deutlich zu-
genommen. An den Stationen Basel 
St. Johann, Binningen, Sissach und 
Dornach wurden 390 bis 440 Über-
schreitungen gemessen. Im Vergleich 
dazu wurde im gesamten letzten 
Sommerhalbjahr an diesen Messsta-
tionen an 180 bis 260 Stunden eine 
Überschreitung des LRV-Grenzwerts 
registriert. Dabei würden sich die 
gemessenen Spitzenkonzentrationen 
auf einem ähnlichen Niveau wie in 
den Vorjahren bewegen. Werte von 
über 180 Mikrogramm pro Kubik-
meter, die vor sieben Jahren noch 
gemessen wurden und welche in der 

Nordwestschweiz eine Information 
an die Bevölkerung zur Folge hätten, 
wurden bisher nicht erreicht. 

Ozon ist ein farbloses, stechend 
riechendes Gas, welches die Augen 
und Schleimhäute der Atemwege 
reizt und die Leistungsfähigkeit der 
Lungen vermindert. Es schädigt auch 
Bäume und Pflanzen. Vorläufer-
schadstoffe wie Stickstoffdioxid und 
flüchtige organische Stoffe (VOC) 
bilden unter dem Einfluss von Son-
nenlicht oberflächennah Ozon. Zu-
dem braucht es zur Entstehung die 
UV-Strahlen der Sonne und hohe 
Temperaturen.

Wegen der anhaltenden Hitze und fehlenden Regens ist nicht nur der 
Boden ausgetrocknet; auch die Luftqualität ist schlecht.� Foto Adobe Stock

Wegen zu hoher Brandgefahr in Waldnähe kann das Römerfest in diesem 
Jahr nicht stattfinden.� Foto Archiv BA

Leserbriefe

Hitzestress und  
Klimawandel
Unter dem Titel «Hitzestress» er-
schien letzte Woche eine Kolumne 
im Birsfelder Anzeiger. Niemand 
kann es mehr wegdiskutieren: Der 
Klimawandel ist eine Tatsache und 
besonders Europa erwärmt sich im-
mer mehr. Wissenschaftler sind 
sich einig, dass Treibhausgase der 
Grund sind für die immer häufige-
ren Hitzewellen. 

Wie funktioniert der Treibhaus-
effekt? Kurzwellige Sonnenstrah-
len dringen durch die Atmosphäre 
zur Erde und erwärmen den Boden. 
Die erzeugte Wärme strahlt als 
langwellige Infrarotstrahlung zu-
rück, wird jedoch von Gasen wie 
CO2 und Wasserdampf teilweise 
absorbiert, was die Erde erwärmt. 
Der schwedische Physiker und Che-
miker Svante Arrhenius hat 1896 
diesen Effekt entdeckt.

Mehr als ein Jahrhundert später 
tritt die Klimaaktivistin Greta 
Thunberg, eine entfernte Verwand-
te des Nobelpreisträgers, auf den 
Plan. Mit ihrem «Schulstreik für 
das Klima» hat sie 2018 die welt-
weite Bewegung «Fridays for Fu-
ture» ins Leben gerufen. Während 
Arrhenius das Phänomen mit Stift 
und Papier theoretisch bewies, 
machte es sich Thunberg zur Auf-
gabe, die Welt an die Konsequenzen 
dieser Berechnungen zu erinnern. 
Das Thema muss nur schon wegen 
seiner grossen Auswirkungen auf 
die nächste Generation in unserem 
Bewusstsein bleiben, auch wenn im 
Novembergrau viele das Ausmass 
der sommerlichen Hitzetage wie-
der vergessen.

Bernard Wirz, Birsfelden

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und die vollständi-
ge Adresse an. Kennzeichnen Sie 
Ihr Schreiben als Leserbrief. Die 
maximale Länge beträgt 1300 
Zeichen inklusive Leerschläge. 
Wir drucken nur Leserbriefe ab, 
die von Birsfelder Einwohnen-
den stammen oder sich auf ein 
lokales Thema beziehen. Bei 
Gemeindewahlen/-abstimmungen 
werden nur Leserbriefe von Leu-
ten aus Birsfelden, bei kantonalen 
Wahlen nur jene von Personen 
aus dem hiesigen Wahlkreis be-
rücksichtigt. Schicken Sie Ihren 
Leserbrief an redaktion@birsfel-
deranzeiger.ch. Es gibt keinen 
Anspruch auf (vollständige) 
Publikation. Redaktionsschluss 
ist jeweils montags, 12 Uhr. 
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BA. Die Franzosen Jean-Paul Lefeu-
vre und Didier André zählen zu den 
Altmeistern des zeitgenössischen 
Zirkus. Am Donnerstag, 10. Sep-
tember, machen sie mit ihrem Pro-
gramm «Parblex!» beim Station 
Circus beim Irène-Zurkinden-Platz 
am Dreispitz in Basel Halt. Ein Brett, 

eine Kelle, eine Boule-Kugel und ein 
Vorschlaghammer werden hier zu 
Komplizen und stehlen den beiden 
Urgesteinen des zeitgenössischen 
Zirkus sogar manchmal die Show. 
Der Kreis ist nicht mehr der Bewe-
gungsradius des langjährigen Duos; 
es bewegt sich nun in einem Recht-
eck. Vielleicht ist es ein Boulefeld, 
ein Tennisplatz oder doch ein über-
dimensionierter Billardtisch? Die 
Spielregeln sind diejenigen des 
Sandkastens. «Parblex!» ist ein Uni-
versum des Absurden mit einer gros
sen Portion Schalk. 

«Parblex!»: 
Donnerstag, 10. September, 19 Uhr.  
Open air bei Station Circus, bei Schlecht-
wetter im Zelt. Dauer: 45 Minuten.  
Ohne Sprache, keine Altersbeschränkung. 
Tickets via Eventfrog.ch und an der 
Abendkasse

Velo

Mehr Sicherheit gegen Diebe
BA. In letzter Zeit stellt die Polizei 
Basel-Landschaft im ganzen Kan-
tonsgebiet eine Zunahme von Fahr-
raddiebstählen fest, teilt diese in 
einem Communiqué mit. Betroffen 
seien insbesondere auch hochwerti-
ge Fahrräder und E-Bikes. Mit ein-
fachen Massnahmen lasse sich das 
Diebstahlrisiko minimieren. Fahr-
räder und insbesondere E-Bikes sei-
en ein beliebtes Diebesgut. Beson-
ders häufig würden sie an Bahnhöfen, 
Tram- und Bushaltestellen sowie an 
anderen stark frequentierten Ab-
stellplätzen entwendet. Doch auch 
Veloräume, Einstellhallen oder an-
dere vermeintlich sichere Abstellor-
te böten keinen vollständigen 
Schutz.

Die Polizei Basel-Landschaft 
empfiehlt, Fahrräder auch bei kur-
zen Abwesenheiten mit einem hoch-
wertigen Sicherheitsschloss am 

Rahmen an einem fest verankerten 
Gegenstand zu sichern. So könne 
verhindert werden, dass das Fahr-
rad einfach weggetragen werde. 
Auch in Veloräumen und Einstell-
hallen sollten Fahrräder entspre-
chend gesichert werden. Gemein-
schaftlich genutzte Veloräume 
sollten stets verschlossen sein.

Im Weiteren empfiehlt die Poli-
zei Basel-Landschaft die kostenlose 
Velovignette mit Lost-and-Found-
Service. Die Vignette wird am Fahr-
rad angebracht und online auf der 
Webseite www.velo-vignette.ch 
registriert. Werde das Fahrrad auf-
gefunden, erhöhe dies die Chance, 
dass es seiner Besitzerin oder sei-
nem Besitzer zugeordnet und zu-
rückgegeben werden könne, heisst 
es in der Medienmitteilung. Die 
Velovignette ist auf jedem Baselbie-
ter Polizeiposten gratis erhältlich.

Verlosung

«Parblex!» im Station Circus

Tickets zu  
gewinnen
Der Birsfelder Anzeiger verlost 
1 x 2 Tickets für die Vorführung 
vom Donnerstag, 10. September, 
beim Station Circus. Schicken Sie 
uns bis Montag, 24. August, eine 
E-Mail mit dem Betreff «Par
blex!» an die Adresse redaktion@
birsfelderanzeiger.ch.

Auch fernab vom Meer ist die Manege von Jean-Paul Lefeuvre und Didier 
André rechteckig statt rund.� Foto zVg

Mit einer Velovignette kann das eigene Fahrrad online registriert und im 
Verlustfall einfacher dem Besitzer zugeordnet werden.� Foto Polizei BL

Ein kreativ-kulinarischer Theaterabend
Kommende Woche gastiert 
wieder das Varieté-Theater 
in Birsfelden.

BA. Das Spiel- und Verzehr-Theater 
Varieté Caleidoskop feiert am Frei-
tag, 28. August, um 18.15 Uhr seine 
diesjährige Birsfelder Premiere auf 
der Migros-Matte an der Chrischo-
nastrasse. Im ältesten fahrenden 
Varieté-Theater der Schweiz ver-
schmelzen Artistik, Musik, Tanz, 
Theater und Kulinarik zu einem 
einzigartigen Abendprogramm. 
Atemberaubende Artistik, musika-
lische Perlen, herzhafter Humor und 
kulinarischer Zauber bilden ein Ka-
leidoskop der Kleinkunst – ein Er-
lebnis fernab des Alltäglichen.

In diesem Jahr werden hochka-
rätige Artisten präsentiert, die vom 
Cirque du Soleil direkt ins Varieté 
Caleidoskop gefunden haben: ein 

musikalisches Feuerwerk von be-
eindruckender Vielfalt und eine 
Kulinarik, die alle Sinne berührt. 
Die dreieinhalbstündige Vorstel-
lung widmet sich dem Thema Schlaf 

und verarbeitet dieses in gewohnt 
kreativer, überraschender und hu-
morvoller Art und Weise. Im Ge-
gensatz zum Wachzustand bei glas-
klarem Bewusstsein gleiten wir 

Menschen in der Nacht in uner-
gründliche Welten von blühender 
Fantasie. Fiktion und Realität fin-
den eine surreale Vermischung. 
Träume liefern nicht nur real ge-
fühlte Absurditäten, sondern kön-
nen auch seltsam logisch sein oder 
Utopien in unser Gefühlsleben pro-
jizieren. Dem abendfüllenden Pro-
gramm ist ein dreigängiges Menü 
eingeflochten. Die Küche ist regio-
nale Feinkost, kreativ und doch 
bodenständig.

Prinzipalin des Varieté-Theaters 
ist Claudia Kienzler. Mit rund 
zwanzig Wagen und einem Team 
von über 20 Personen steuert sie das 
fahrende Varieté-Theater während 
fünf Monaten durch die Deutsch-
schweiz. Bis am 3. Oktober finden 
weitere 23 Vorstellungen in Birsfel-
den statt. Tickets sind im Internet 
unter www.variete-caleidoskop.ch 
erhältlich.

Caleidoskop

Die diesjährige Produktion des Varieté Caleidoskops rückt das Thema 
Schlaf in den Fokus.� Foto Daniela Kienzler
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Eröffnung

Roxy Spritz und blaue Enten
nre. Claudia Di Feliciantonio und 
Remo Leuenberger strahlen übers 
ganze Gesicht. Sie sind die neuen 
Gastgeber der Roxy Bar und haben 
am vergangenen Samstagabend zur 
Eröffnung eingeladen. «Wir möch-
ten einen Ort bieten, wo sich die 
Bevölkerung wohlfühlt», sagen sie 
gegenüber dem BA. 

Das Sortiment sei «klein, aber 
fein» und reiche vom Roxy Spritz 
über alkoholfreie Getränke bis hin 
zum Bier «Blaue Ente», das Braue-
rin Di Feliciantonio selbst herstellt 
und auf das an der Eröffnung zahl-
reiche blaue Gummienten aufmerk-
sam machen. Die Gefühle sind beim 
Gastgeber-Duo an jenem Abend 
durchwegs positiv: «Die Leute sind 
hier, lachen und machen einen fröh-
lichen Eindruck. Wir haben das 
Ziel erreicht.» Nach einer kurzen 
Pause startet die Roxy Bar am 
27. August zusammen mit dem The-
aterfestival in die neue Saison; ge-
öffnet hat sie mittwochs und don-
nerstags von 17.30 bis 23 Uhr sowie 
freitags und samstags von 17.30 bis 
24 Uhr.

Kinderfest

Spiel und Spass auf 
der Migros-Wiese
Bald ist es so weit: Das Kinderfest 
findet morgen Samstag, 22. August, 
von 13 bis 17.30 Uhr wieder auf der 
Migros-Wiese (Chrischonastrasse) 
statt. Dort ist für Spiel, Spass und 
Bewegung gesorgt. Harassenklet-
tern, Gumpimatte, Riesen-Bauklöt-
ze, Schminken, Riesen-Murmelbahn 
und weitere Überraschungen erwar-
ten die Kinder. Auch Wasserspiele 
zur Abkühlung wird es geben. Der 
Kostenbeitrag beträgt zwei Franken 
pro Kind inklusive Zvieri. Für Er-
wachsene hat das Kaffeebeizli wie-
der geöffnet. Wer möchte, darf gerne 
eine Kuchenspende mitbringen.

Sascha Ebener,  
reformierte Kirche Birsfelden

Spielnachmittag

«Dalli Klick» im  
Fridolinsheim
Erinnern Sie sich noch an die belieb-
te Quiz-Sendung «Dalli Dalli», die 
Hans Rosenthal von 1971 bis 1986 
im Fernsehen moderierte? Unver-
gesslich bleibt seine Frage an das 
Publikum: «Sie sind der Meinung, 
das war …?» – «Spitze!», antworte-
te wie aus einem Mund der ganze 
Saal. Höhepunkt der damaligen 
Show war das Spiel «Dalli Klick». 
Hierbei wurde ein verdecktes Bild 
gezeigt. Nach und nach wurden Tei-
le davon aufgedeckt, bis ein Kandi-
dat erriet, was darauf zu sehen war.

Am Donnerstag, 3. September, 
um 14 Uhr, wird das Spiel «Dalli 
Klick» im Fridolinsheim gespielt. 
Alle sind herzlich dazu eingeladen, 
mitzuraten und mitzufiebern. Wie 
immer gibt es danach ein Zvieri mit 
Kaffee, Tee, Kuchen und Gebäck. 
Anmeldungen erbeten unter Tel. 
061 319 98 03 oder per Mail an 
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch.

� Ursina Mazenauer, 
katholische Kirche Birsfelden

Legende: ((Archivbild, falls nötig))
Foto Archiv BA

Preisvorteile beim Zahnarzt
beliebt oder eher heikel?
Qualität und attraktive Rabatte – dafür 
steht die ABA Aeschenplatz Zahnklinik. 
Jetzt ist der richtige Moment für Ihr 
schönstes Lächeln.

Kostenloses Erstgespräch für Implantate, 
Kronen und Brücken. 30 % Rabatt auf 
Kronen, Brücken und Implantatkronen 

sowie 42 % Rabatt auf 3D-Röntgenbilder.

ABA Aeschenplatz Zahnklinik
Aeschengraben 26, Basel
061 226 00 00

Z ahnklinik für Impl antologie
und Allgemeinzahnmedizin

Remo Leuenberger und Claudia Di Feliciantonio sind die neuen Gast-
geber der Roxy Bar.� Foto Nathalie Reichel

Anzeige

Gesprächsangebot

Reden – oder auch einfach nur dasitzen
BA. Seit vergangenem Montag ist es 
im Café Finkmüller in der Basler 
Markthalle möglich, niederschwel-
lig und vertraulich über Themen zu 
sprechen, die einen gerade beschäfti-
gen. Das neue Gesprächsangebot 
«Ansprechbar» richtet sich an Ju-
gendliche und junge Erwachsene, die 
über das reden möchten, was ihnen 
am Herzen liegt – unkompliziert und 
ohne Voranmeldung. Projektinitian-
tin ist die Psychiatriekommission 
beider Basel. Verantwortlich zeich-
net Sarah Bestgen, Dozentin am Ins-
titut Beratung, Coaching und Sozial-

management der Hochschule für 
Soziale Arbeit FHNW. Sie hat das 
Format für Basel umgesetzt.

Das Projekt funktioniert so: 
Geschulte junge Erwachsene, so-
genannte Listener, nehmen sich 
Zeit für die Anliegen der Besu-
chenden. Sie sind mit einem Button 
an ihrer Kleidung gekennzeichnet; 
gemeinsam kann entschieden wer-
den, ob man im Café bleibt oder 
lieber einen anderen Ort sucht. Die 
Dauer des Gesprächs bestimmt der 
Besucher oder die Besucherin 
selbst. Und auch dazusitzen und 

nicht zu reden ist in Ordnung: 
Manchmal reicht es aus, einfach 
nicht alleine zu sein. Bei Bedarf 
steht im Hintergrund jederzeit 
eine Fachperson zur Verfügung, 
die für weitere Unterstützung hin-
zugezogen werden kann.

Die Listenerinnen und Listener 
stehen in der Ansprechbar im Café 
Finkmüller in der Markthalle (Stei-
nentorberg 20, Basel) jeweils am 
Montag, Mittwoch und Freitag von 
14 bis 18 Uhr zur Verfügung. Das 
Angebot ist für alle Besuchenden 
kostenlos.
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Wort zum Sonntag

Wie finde ich 
Gott?
In der Geschichte der Mensch-
heit gibt es schon seit immer Leu-
te, die Gott suchen. Heute viel-
leicht in der Kirche, früher im 
Tempel, und noch früher ver-
suchten die Menschen, einen 
Turm bis in den Himmel zu bau-
en. Es gibt nur ganz wenige Men-
schen, die Gott gesehen haben, 
und doch können wir ihn alle 
finden. 

In der Bibel spricht Gott zu 
Jesaja, weil er unzufrieden mit 
den Menschen ist. Die Menschen 
suchen zwar Gott, sie beten, sie 
fasten und sie fokussieren sich 
ganz auf ihn. In all dem vergessen 
sie aber ihre Mitmenschen. Sie 
können nicht mehr für die Ar-
men kochen, Kranke nicht mehr 
pflegen und Einsame nicht mehr 
besuchen, weil sie ständig im 
Tempel sind. Gott gibt Jesaja fol-
genden Text zur Verkündigung 
an sein Volk: «Teilt euer Brot mit 
den Hungrigen, nehmt Obdach-
lose bei euch auf, und wenn ihr 
einem begegnet, der in Lumpen 
herumläuft, gebt ihm Kleider! 
Helft, wo ihr könnt, und ver-
schliesst eure Augen nicht vor den 
Nöten eurer Mitmenschen! Dann 
wird mein Licht eure Dunkelheit 
vertreiben wie die Morgensonne, 
und in kurzer Zeit sind eure Wun-
den geheilt und meine Herrlich-
keit beschliesst euren Zug.» 
(Jesaja 58, 7+8, HFA)

Ich, und auch Gott, möchte 
damit nicht sagen, dass Gebet 
und aktives Rufen nach Gott 
nicht gut sind, aber es gibt auch 
noch andere Wege, um ihn zu 
finden. Gott lässt sich in jedem 
Mitmenschen finden. Egal, ob 
Sie schon lange auf der Suche 
nach Gott sind, ob Sie an seiner 
Existenz zweifeln, oder Sie ei-
gentlich nichts mit ihm zu tun 
haben wollen, verschliessen Sie 
Ihre Augen nicht vor den Nöten 
Ihrer Mitmenschen und helfen 
Sie dort, wo Sie können. Spüren 
Sie, wie sein Licht die Dunkelheit 
vertreibt, Ihre Wunden langsam 
geheilt werden und nehmen Sie 
den Zuspruch mit, dass seine 
Herrlichkeit Ihren Weg begleiten 
wird. 

*reformierte Kirche Birsfelden

Von  
Sascha Ebener*

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 

Kirchgemeinde

Sa, 22. August, 13–17.30 h: Kinderfest 

auf der Migroswiese.

So, 23. August, 9.15 h: Gebet für die 

Gemeinde im KGH.

9.45 h: Kinderkirche im KGH.

10 h: Gottesdienst, Pfarrerin Sibylle 

Baltisberger.

Di, 25. August,

8.30 h: Wandergruppe «Zum  

Cheisacher», Anmelden bis 21. August, 

Nelly Gasser Tel. 079 153 52 06.

Mi, 26. August, 14.30 h: Treffpunkt 

+/– 65 im KGH. 

So, 30. August, 9.15 h: Gebet für die 

Gemeinde im KGH.

9.45 h: Kinderkirche im KGH.

10 h: Gottesdienst, Pfarrerin Sibylle 

Baltisberger.

So, 30. August, 9.30 h: Fahrdienst für 

betagte und gehbehinderte Personen 

zum Gottesdienst (Anmeldung bis 

spätestens Donnerstag, 27. August, 

11.30 Uhr Tel. 061 311 47 48).

Amtswoche:  

Pfarrerin Sibylle Baltisberger.

www.ref-birsfelden.ch

Bruder-Klaus-Pfarrei

So, 23. August, 21. Sonntag im Jahres-

kreis, 10.15 h: Gottesdienst mit Kom-

munionfeier.

Mo, 24. August, 15.50 h: Rosenkranz-

gebet in der Kirche.

Di, 25. August, 14 h: Zyschtigskaffi.

Mi, 26. August, 9.15 h: Gottesdienst 

mit Kommunionfeier in der Krypta.

Do, 27. August, 15 h: Kreatives Hand-

arbeiten im Fadä-Körbli im Fridolins-

heim.

Fr, 28. August, 18.30 h: Multimedia-

Show Jubla im Saal des Fridolinsheims 

– Rückblick aufs Sommerlager.

www.kathki-birsfelden.ch.

Evang.-meth. Kirche (EMK)

So, 23. August, 9.30 h: Gebetszeit.

10 h: Espressogottesdienst für Gross 

und Glai «Was ich dich schon immer 

einmal fragen wollte» (Matthias 

Gertsch), mit Einsegnung von  

Jano Gertsch.

Di, 25. August, 19.30 h: Gospel- 

Factory: Chorprobe.

Mi, 26. August, 9.30 h: Krabbelgruppe 

Sunneblueme.

Sa, 29. August, 14–18 h: JS Basilisk: 

Felix in Shanghai, Barfüsserkirche.

Freie Evangelische Gemeinde

Sa, 22. August, 17 h:  Gottesdienst.

Do, 27. August, 19.30 h: Go Deep – 

Apologetik-Abend.

So, 30. August, 10 h: Tauf-Gottes-

dienst (am Sonntag anstatt  

Samstagabend).

www.feg-birsfelden.ch

Anzeige

Bieli Bestattungen
Ein Familienunternehmen
seit 1886

Wir sind 24 Stunden für Sie da.
Tel. 061 481 11 59
www.bieli-bestattungen.ch

Allschwil – Basel – Birsfelden – Muttenz – Pratteln – Liestal

Wallfahrt

Bei Bruder Klaus zu Hause
Am Samstag, 8. August, machten 
sich 22 Personen auf die Wallfahrt 
zum Heiligen Bruder Klaus und sei-
ner Dorothea. Mit dem Car fuhr die 
Reisegruppe am Nachmittag nach 
Flüeli (oberhalb von Sachseln). Dort 
angekommen, hatte sie Zeit für ei-
nen Kaffee oder ein feines Glace. 
Pünktlich um 15.30 Uhr wurde sie 
von der Führerin Maria Ettlin freu-
dig empfangen. Sie führte sie durch 
das Geburtshaus des Heiligen Bru-
der Klaus und sein Wohnhaus mit 
seiner Dorothea. Begeistert erzählte 
sie über das Leben des Heiligen und 
seiner heiligmässigen Frau und die 
im Zusammenhang stehenden Kir-
chen und Kapellen, sowie den Ranft, 
die nach der Führung zum Teil be-
sucht wurden. 

Obwohl die Führung eineinhalb 
Stunden dauerte, war es für alle 
kurzweilig, und die Leute aus der 
Gruppe, die nicht so gut zu Fuss 

waren, konnten auch alles interes-
siert mithören. Im Anschluss fuhr 
man nach Sachseln und genoss ein 
feines Abendmenü im Restaurant 
Engel. Gestärkt mit dem Segen 

wurde Birsfelden um 22.15 Uhr er-
reicht. Von diesem Wallfahrtsan-
lass nach Flüeli waren alle berührt.

Wolfgang Meier, 
katholische Kirche Birsfelden

Am Nachmittag stand für die Reisegruppe eine interessante Führung auf 
dem Programm. � Foto Annemarie Müller
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Sport

«Es ist eine coole Challenge,  
diese Gruppe zu trainieren!»
Unter dem neuen Trainer 
Stefan Grimmer will der  
FC Birsfelden nach dem 
Abstieg schnell wieder in 
die Erfolgsspur finden.

Von Alan Heckel

Der Anfang ist gemacht. Obwohl 
der erste Pflichtspielauftritt des FC 
Birsfelden im Vorfeld mit vielen Fra-
gezeichen versehen war, zeigten die 
Hafenstädter in der 1. Runde des 
Basler Cups eine gute Leistung und 
gewannen beim BCO Alemannia 
verdient mit 4:1. Das freute auch 
Stefan Grimmer, denn der neue 
Trainer muss mit einem praktisch 
kompletten neuen Team arbeiten als 
Vorgänger Umut Polat in der Rück-
runde. «Zählt man die A-Junioren 
nicht, sind nur zwei Spieler von letz-
ter Saison übrig», so Grimmer.

Lieber Trainer als Spieler
Der 24-Jährige ist eigentlich im bes-
ten Fussballeralter, hat aber ent-
schieden, auf die Trainer-Karte zu 
setzen. «Ich würde gerne einmal im 
Fussball arbeiten und als Trainer ist 
die Möglichkeit eindeutig grösser», 
sagt der in Rheinfelden wohnhafte 
Lörracher, der als Vierjähriger erst-
mals auf dem Fussballplatz stand, 
«weil wir zwei Minuten entfernt 
gewohnt haben». 

Mit sechs schloss er sich dem FV 
Lörrach an, für den er – neben dem 
SV Weil – in seiner Jugend spielte. 
Zunächst war Grimmer Stürmer, 
doch nach einem Wachstumsschub 
verlagerte sich seine Position ins 
defensive Mittelfeld und danach ins 
Abwehrzentrum. Der Deutsche mit 
rumänischen Wurzeln stand sogar 
im Aufgebot der U15-Nati Rumä-
niens. Zunächst folgte allerdings 
sein erster Wechsel in die Schweiz. 
Wegen der Pandemie kam der Abi-
turient beim FC Amicitia Riehen 
allerdings zu nicht viel Spielzeit.

Rückkehr in die Region
Aufgrund der Beziehungen nach 
Rumänien hiess seine nächste Sta-
tion Politehnica Timișoara. Der 
Verein, der in der zweithöchsten 

Liga spielte, lieh Grimmer umge-
hend aus, sodass dieser in den 
nächsten Jahren in der 2. und 3. 
rumänischen Division sein Geld 
verdiente. «Ich konnte davon leben, 
aber es war nicht nachhaltig», 
blickt der Rechtsfüsser auf diese 
Zeit zurück. Auf die Frage, was ge-
fehlt hat, um eine grössere Profikar-
riere zu machen, meint er: «Das 
Momentum ist sehr wichtig. Eine 
Verletzung zum falschen Zeitpunkt 
oder ein Trainerwechsel – und 
schon ist alles anders.»

Mit 22 kehrte Stefan Grimmer 
in die Region zu Freunden und Fa-
milie zurück und nahm eine Lehre 
als Sportlehrer in Rupperswil AG 
an. Daneben trieb der 192 Zentime-
ter grosse Defensivspieler seine 
Trainerkarriere voran. «Ich hatte 
mich bereits mit 17 für die B-Lizenz 
angemeldet und das Diplom mit 19 
abgeschlossen», erzählt er. Zudem 
machte er erste Erfahrungen, als er 
bei Poli Timișoara, einer der grös
sten Jugendakademien Rumäniens, 
die U10 trainierte. Zwar schnürte 
er noch beim FC Nordstern, beim 
FC Pratteln (auch Assistenztrainer) 
und dem FC Hégenheim seine Fuss-
ballschuhe, letzten Winter ging es 
zum BSC Old Boys in die 1. Liga 
Classic, wo er dem erfahrenen Pro-
fitrainer Maurizio Jacobacci assis-
tierte. Davor hatte er bei OB die 

B-Junioren in der Brack Youth 
League trainiert und nur knapp den 
Herbstmeistertitel verpasst.

Offen für Inputs
Eigentlich hätte Grimmer bei den 
Gelbschwarzen weitermachen sol-
len, doch weil sich einige Dinge an-
ders entwickelten und plötzlich der 
FC Birsfelden anklopfte, nahm er die 
Herausforderung an, erstmals eine 
Aktivmannschaft zu coachen. «Es ist 
eine coole Challenge, diese heteroge-
ne Gruppe zu trainieren.» Für seine 
neue Mannschaft hat er viel Lob üb-
rig: «Es sind alles sympathische, of-
fene Typen. Es macht Spass, mit ihnen 
zu arbeiten und mich neben dem Platz 
mit ihnen auszutauschen.» Er hält 
nichts von einem autoritären Füh-
rungsstil, sondern will seine Spieler 
mit Inhalten und Ideen überzeugen. 
Gleichzeitig ist er für Inputs offen. 
«Ich höre mir alle Meinungen an.»

Beim FC Birsfelden gibt es einige 
Spieler, die älter sind als der junge 
Trainer. «Zum Glück sind es nicht so 
viele», lacht er und bestätigt, dass der 
Austausch mit den Routiniers Flamur 
Beqiraj und Carmelo Fontana gut ist. 
Während der Sommervorbereitung 
arbeitete der Coach daran, mit dem 
Team eine Identität zu formen. Ein 
Konzept, wie der FCB agieren soll, 
hat er im Kopf. Dabei ist eine stabi-
le Defensive die Basis und der erste 

Fokus liegt somit auf dem Spiel ge-
gen den Ball. Offensiv will man 
variabel sein und im Ballbesitz 
Überraschungsmomente schaffen. 
Ein konkretes Ziel will Stefan 
Grimmer nicht öffentlich machen, 
hält aber fest: «Ich möchte hier et-
was bewirken und nicht einfach 
durch die Liga dümpeln.» 

Zum Auftakt empfangen die 
Hafenstädter morgen Samstag, 
22. August, den SV Muttenz III. 
Anpfiff im Sternenfeld ist um 
17 Uhr.

Telegramm
BCO Alemannia Basel –  
FC Birsfelden 1:4 (0:2)

Hörnli. – 50 Zuschauer. – Tore: 24. 
Ryan Steiner 0:1. 45.+2 Schüttel 0:2. 
59. Berbatovici 0:3. 67. Schüttel 0:4. 
93. Mall 1:4.

Birsfelden: Pletscher; Fontana, Stry-
gener, Haydari; Beqiraj, Martin, 
Schüttel, Lizunenko; Berbatovici, 
Ryan Steiner, Grob. Eingewechselt: 
Demir, Gentile, Main, Serverino.

Bemerkungen: Birsfelden ohne 
Buzillo, Cavaleri, Cetin, Chdi, Delali, 
Malaj, Flavio Shala, Leart Shala, 
Sönmez und Ramon Steiner (alle ab-
wesend). – Verwarnungen: 40. Ayadi, 
49. Amankwa, 51. Martin, 58. 
Beqiraj, 65. Schüttel, 83. Main, 92. 
Berbatovici (alle Foul).

Fussball 3. Liga

Der neue starke Mann im Sternenfeld: Trainer Stefan Grimmer will dem FC 
Birsfelden so schnell wie möglich eine Identität verpassen. � Foto Alan Heckel

Transfers FC Birsfelden:

Zugänge: Flamur Beqiraj (AC Rossoneri), 
Milot Berbatovci (AS Timau), Innocent 
Buzillo (Mulhouse Foot Réunis), Luca 
Cavaleri, Endrit Malaj (beide FC Concor-
dia U18), Orkun Cetin, Fabian Grob, 
Berkan Sönmez (alle FC Münchenstein), 
Junior Chidi (FC Pays Rhénan, Frank-
reich), Omar Dellali (vereinslos), Enis 
Demir (BSC Old Boys II), Alessandro 
Esposito (FC Concordia II), Carmelo 
Fontana (FC Laufen), Hazrutallah 
Haydari, Lachlan Main, Thomas Martin, 
Dominik Strygner (alle A-Junioren), Viktor 
Nazarenko (FV Lörrach U17), Francesco 
Severino ((BSC Old Boys A-Junioren), 
Flavio Shala (KV Vora U19, Albanien), 
Leart Shala (FC Black Stars).

Abgänge: Arjon Ademi, Connor Forsyth 
(beide SV Laufenburg 08), Ryan Bach-
mann, Adrian Falcone, Max Forsbach, 
Gyorgi Markov, Okan N›cho Agoussi, 
Yannick Netala, Rizzo Fabio, Enrique 
Stefanelli, Alpha Omar Top (alle FC 
Pratteln), Leandro Ferreira, Robin van der 
Heide (beide unbekannt).

WO BASEL GESCHICHTEN SCHREIBT 
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Trauercafé – Zeit und 
Raum für trauernde 
Menschen 

 
Die Trauer um einen verstorbenen Menschen 
bedeutet für die Zurückgebliebenen oft eine 
schwere und manchmal auch einsame Zeit. 
Dabei kann der Austausch mit anderen 
Betroffenen hilfreich sein. Das Trauercafé 
steht allen Menschen offen, die um einen 
verstorbenen Menschen trauern. Es soll ein 
Raum der Gemeinschaft sein, der in 
geschützter Atmosphäre Gelegenheit bietet, 
sich zu treffen, zu reden und sich mit anderen 
Trauernden auszutauschen. 

 
Daten 2026: Donnerstag, 10. September, und  
Mittwoch, 4. November 
Ort: Alterszentrum Birsfelden  
Zeit: 14.30 bis 16.00 Uhr 
Kontakt und Durchführung: Ursula Meier 
Religionspädagogin und Trauerbegleiterin 
079 749 00 18, juca.meier@intergga.ch 

Die GGA Pratteln modernisiert 
ihre technische Infrastruktur. 
Während der Arbeiten kommt 
es in Birsfelden noch in zwei 
Nächten zu geplanten Unter-
brüchen von TV-, Radio- und 
teilweise Internetdiensten. Die 
Arbeiten finden nachts statt, um 
die Auswirkungen für die Bevöl-
kerung gering zu halten.

Die Kopfstation der GGA Pratteln 
wird in den kommenden Monaten 
an ihren neuen Standort im Ge-
meindezentrum Pratteln verlegt. 

Umzug der GGA-Kopfstation 
führt zu geplanten Signalunterbrüchen

zu halten, erfolgen die Unterbrüche 
ausschliesslich während der Nacht 
zwischen 23.00 und 6.00 Uhr.

Folgende Unterbrüche 
sind vorgesehen:
•	 31. August / 

1. September 2026, 
Unterbruch TV/Radio-Signale

•	 23. /24. September 2026, 
Unterbruch TV/Radio-Signale 
und Internet/Telefon/PayTV

Internetkundinnen und -kunden 
erhalten weiterführende Informa-

tionen direkt von ihrem Internet-
provider.

Zum Artikel auf der Internet-
seite der Gemeinde Birsfelden:

Gleichzeitig werden die techni-
schen Komponenten der bestehen-
den Anlage ersetzt, um die Stabili-
tät und Zuverlässigkeit des Netzes 
weiter zu erhöhen. Auch das Multi
medianetz der Gemeinde Birsfelden 
bezieht seine Signale von der Kopf-
station in Pratteln.

Im Zuge dieser Arbeiten kommt 
es im Versorgungsgebiet Birsfel-
den zu mehreren geplanten Signal
unterbrüchen. Betroffen sind 
Dienste des Kabelnetzes sowie teil-
weise die Internetversorgung. Um 
die Auswirkungen möglichst gering 

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 34 / 2026



Ärztlicher Notfalldienst

Notrufzentrale für den Kreis 
Birsfelden/Muttenz/Pratteln:
061 261 15 15

Terminplan 2026 
der Gemeinde
• �� Montag, 24. August 

Grün- und Bioabfuhr
• �� Mittwoch, 26. August 

Papier- und Kartonsammlung
• �� Montag, 31. August 

Grün- und Bioabfuhr
• �� Mittwoch, 2. September 

Warenmarkt 
auf dem Zentrumsplatz

• �� Samstag, 5. September 
Bauernmarkt 
auf dem Zentrumsplatz

• �� Montag, 7. September 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Mittwoch, 9. September 
Metallabfuhr

• �� Samstag, 12. September 
Bring- und Holtag

• �� Montag, 14. September 
Grün- und Bioabfuhr

Spitex-Zentrum
Hardstrasse 71, 4127 Birsfelden
www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch
Telefon: 061 311 10 40
8 bis 11 Uhr (übrige Zeit 
Telefonbeantworter)

Für alle Spitex-Dienste
Krankenpflege 
Hauspflege 
Betreuungsdienst 
Mahlzeitendienst

Mütter- und Väterberatung
https://birsfelden.ch/mvb 
E‑Mail: mvb@birsfelden.ch 
Telefon: 079 173 01 40

Schwimmhalle 
Birsfelden
Öffentliches Schwimmen:
Donnerstag:
19.00–21.30 Uhr (Erwachsene)
Samstag:
17.00–19.00 Uhr 
(Erwachsene und Familien)
In den Schulferien ist die 
Schwimmhalle geschlossen.
Einzeleintritt:	 CHF	 6.–
10er-Abo:	 CHF	 54.–
Jahreskarte:	 CHF	 220.–

Zivilstandsnachrichten

Einbürgerung
12. Juni 2026
Spitznagel-Keilholz, Katharina
Geboren am 19. August 2026, 
wohnhaft in Birsfelden, eingebür-
gert in Seehof BE.

Neophyten-Aktionen
 
25. August 2026 | Arlesheim
18.00-20.00 Uhr

Sommerflieder
 
Sommerflieder ist ein sommergrüner Strauch, der bis zu 4m hoch wird und dichte Bestände bildet. 
Er blüht von Juli bis September mit meist violetten, bis zu 50cm langen Blütenrispen. Im Herbst 
produziert ein einzelner Strauch bis zu 3 Millionen leichte Samen, die sich im Winter verbreiten. Der 
Sommerflieder wächst bevorzugt auf offenen Flächen wie Ufern, Kiesgruben, Waldrändern sowie an 
Strassen und Bahnböschungen. Seine langen, gezähnten Blätter sind auf der Unterseite graufilzig 
behaart.

Bekämpfung
-Jungpflanzen mit Wurzeln ausreissen, ältere Sträucher mit Wurzelstock ausgraben
-Flächen mit grossen Beständen intensiver nutzen oder mähen
-um Versamung zu verhindern, Blütenstände vor Samenreife abschneiden und entsorgen

Entsorgung
Schnittgut ohne Blüten kompostieren 
Pflanzenteile mit Blüten und Samen im Kehricht entsorgen

Achtung Neophyt!Achtung Neophyt!

Grundbucheintragungen

Kauf. Parz. D1588, Baurecht auf 
2290 m², Bürogebäude Nr. 95, üb-
rige befestigte Fläche Hardstrasse, 
zulasten Grundstück Nr. 324. Ver-
äusserer: Abakus Natursteine AG in 
Liquidation, Birsfelden, Eigentum 
seit 21. 12. 1960. Erwerber: Rubag 
Immobilien AG, Birsfelden.
Kauf. Parz. 553: 145 m² mit Wohn-
haus, Salinenstrasse 10, Garten-
anlage «Ziegelhütte». Veräusserin: 
Wegmann-Hosner Hanna, Birs-
felden, Eigentum seit 6. 5. 2026. 
Erwerber/in zu je 1/2: Marra Dami-
ano, Birsfelden; Cantaffa Vanessa, 
Birsfelden.
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Was ist in Birsfelden los?

August
Fr 21.	 Vernissage

Katja Lienhard, Draht­
skulpturen, und Raphael 
Roth, Malerei. Kunstausstel­
lung im Birsfelder Museum, 
Schulstrasse 29, um 17 Uhr.

Sa 22.	 Kinderfest
Spiel, Spass und Bewegung. 
Organisiert von «Kirchen 
für Kinder». Migros-Matte, 
Chrischonastrasse.  
13 bis 17.30 Uhr.

	 Kunstausstellung
Katja Lienhard, Draht­
skulpturen, und Raphael 
Roth, Malerei. Birsfelder 
Museum, Schulstrasse 29, 
von 17 bis 19 Uhr.

So 23.	 Kunstausstellung
Katja Lienhard, Draht­
skulpturen, und Raphael 
Roth, Malerei. Birsfelder 
Museum, Schulstrasse 29, 
von 11 bis 19 Uhr.

Mi 26.	 Jassnachmittag
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden 
jeweils um 13.45 Uhr, Spiel­
beginn um 14 Uhr.

	 Kunstausstellung
Katja Lienhard, Draht­
skulpturen, und Raphael 
Roth, Malerei. Birsfelder 
Museum, Schulstrasse 29, 
von 14 bis 17 Uhr.

Geschichten im Zelt
Geschichten mit Hakima 
Kurdi. Anschliessend wird 
gebastelt, gesungen und 
gemalt. Für Kinder ab 
Kindergartenalter mit 
Begleitperson. Freizeit- und 
Schulbibliothek, Schul­
strasse 25, um 15.30 Uhr.

	 Kulturhub
Beratung für Kulturschaf­
fende, kostenlos und ohne 
Voranmeldung. Theater 
Roxy, Muttenzerstrasse 6, 
um 16.30 Uhr.

Do 27.	 Theaterfestival Basel
Nabil Al Raee & Unavezenla­
vida präsentieren «Trapped 
in hope». Theater Roxy, Mut­
tenzerstrasse 6, um 21  Uhr. 
www.theaterfestival.ch

Fr 28.	 Kunstausstellung
Katja Lienhard, Draht­
skulpturen, und Raphael 
Roth, Malerei. Birsfelder 
Museum, Schulstrasse 29, 
von 17 bis 19 Uhr.

	 Varieté Caleidoskop
Ein Abend voller Artistik, 
Musik, Tanz, Theater, 
Komik und Kulinarik. 
18.15 Uhr bis 22 Uhr auf der 
Migros-Matte, Chrischona­
strasse. www.variete- 
caleidoskop.ch.

	 Blues & Jazz
Zentrumsplatz, ab 18 Uhr, 
www.bj-birsfelden.ch. 

	 Theaterfestival Basel
Nabil Al Raee & Unavezen­
lavida präsentieren  
«Trapped in hope».  
Theater Roxy, Muttenzer­
strasse 6, um 19 Uhr.  
www.theaterfestival.ch

Sa 29. 	 Kunstausstellung
Katja Lienhard, Draht­
skulpturen, und Raphael 
Roth, Malerei. Birsfelder 
Museum, Schulstrasse 29, 
Birsfelden. 17 bis 19 Uhr.

	 Varieté Caleidoskop
Ein Abend voller Artistik, 
Musik, Tanz, Theater, 
Komik und Kulinarik.  
18.15 Uhr bis 22 Uhr auf der 
Migros-Matte, Chrischona­
strasse. www.variete- 
caleidoskop.ch.

	 Blues & Jazz
Zentrumsplatz, ab 16 Uhr, 
www.bj-birsfelden.ch. 

So 30.	 Kunstausstellung
Katja Lienhard, Draht­
skulpturen, und Raphael 
Roth, Malerei. Birsfelder 
Museum, Schulstrasse 29, 
von 11 bis 19 Uhr.

September
Di 1.	 Theaterfestival Basel

Michael Turinsky präsen­
tiert «Work Body». Theater 
Roxy, Muttenzerstrasse 6, 
um 20 Uhr. www.theater­
festival.ch

Mi 2.	 Warenmarkt
Zentrumsplatz, 8–18 Uhr.
	Jassnachmittag
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden 
jeweils um 13.45 Uhr, Spiel­
beginn um 14 Uhr.

	 Kunstausstellung
Katja Lienhard, Drahtskulp­
turen, und Raphael Roth, 
Malerei. Birsfelder Museum, 
Schulstrasse 29, von 14 bis 
17 Uhr.

	 Geschichten im Zelt
Geschichten mit Hakima 
Kurdi. Anschliessend wird 
gebastelt, gesungen und 
gemalt. Für Kinder ab 
Kindergartenalter mit 
Begleitperson. Freizeit- und 
Schulbibliothek, Schul­
strasse 25, um 15.30 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Theaterfestival

Hoffnung, Leistung und Sehnsucht
Das Roxy ist zurück aus der Som­
merpause und startet mit gleich drei 
internationalen Gastspielen, die im 
Rahmen des Theaterfestivals Basel 
präsentiert werden. Am Donners­
tag, 27. August, um 21 Uhr, und am 
Freitag, 28. August, um 19 Uhr prä­
sentieren Nabil Al-Raee und Unave­
zenlavida mit «Trapped in Hope» 
eine dokumentarische Performance 
über das Leben unter Besatzung. Aus­
gehend von seiner eigenen Biografie 
reflektiert Nabil Al Raee über Hoff­
nung, Gewalt und die Realität des 
palästinensischen Volkes – und ver­
steht Theater als Raum für Begeg­
nung und Austausch.

Am Dienstag, 1. September, um 20 
Uhr, und Mittwoch, 2. September, 
ebenfalls um 20 Uhr, schafft Michael 
Turinsky mit «Work Body» eine ra­
dikale Performance über Arbeit, Be­
hinderung und Männlichkeit. Zwi­
schen Tanz, Agitation und poetischer 
Entschleunigung hinterfragt er domi­
nante Körperbilder und entwickelt 
einen Gegenentwurf zur kapitalisti­
schen Logik von Leistung und Ver­
wertung.

Am Samstag, 5. September, um 19 
Uhr, und am Sonntag, 6. September, 
um 20 Uhr, zeigt die britische Perfor­

mancekünstlerin Katy Baird mit «Get 
Off» einen radikal ehrlichen Abend 
über Konsum, Sehnsucht und Selbst­
ermächtigung. Zwischen Techno, 
Humor und autobiografischem Ma­
terial hinterfragt die Performance 
unsere Suche nach Befriedigung und 

Zugehörigkeit. Das weitere Pro­
gramm, auch mit neuen Terminen für 
das «sonntags:tanzen» und den Win­
termarkt (Anmeldungen für die Stän­
de noch bis 20. September), gibt es ab 
sofort auf www.theater-roxy.ch.

Marcus Rehberger, Theater Roxy

Soforthilfe

5000 Franken für  
Erdbebenopfer
BA. Nach dem schweren Erdbeben 
in Kolumbien leistet die Reformier­
te Kirche Baselland Nothilfe in 
Höhe von 5000 Franken, teilt diese 
in einem Communiqué mit. Mit 
dem Beitrag unterstütze sie die Not­
hilfe ihrer Partnerorganisation 
Heks zugunsten der betroffenen 
Bevölkerung. 

Besonders stark betroffen sei El 
Chocó, eine der ärmsten Regionen 
im Westen des Landes. Zerstörte 
Strassen und Erdrutsche erschwer­
ten den Rettungskräften den Zu­
gang zu den Katastrophengebieten. 
Hilfsgüter und Einsatzteams könn­
ten teilweise nur per Helikopter in 
die betroffenen Gebiete gelangen. 
Heks sei seit über 20 Jahren in der 
Region tätig und kläre gemeinsam 
mit seiner lokalen Partnerorganisa­
tion, der Diözese Istmina-Tadó, den 
dringendsten Bedarf ab. Im Zentrum 
der Nothilfe ständen der Zugang zu 
sauberem Wasser und sanitären Ein­
richtungen, Nahrungsmittelhilfe, 
Notunterkünfte sowie die medizini­
sche Grundversorgung. Kinder und 
Familien, die Angehörige verloren 
hätten oder vertrieben worden sei­
en, erhielten zudem psychosoziale 
Unterstützung.

Michael Turinsky setzt in «Work Body» die Themen Arbeit, Behinderung 
und Männlichkeit miteinander in Verbindung.� Foto © Loizenbauer
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Trockenheit

Vorsicht im Wald und 
im Siedlungsgebiet
BA. Trockenheit und Hitze setzten 
der Natur in der Region stark zu und 
dadurch steige auch die Gefahr von 
herabfallenden Ästen und Bäumen, 
so eine Medienmitteilung des kan-
tonalen Führungsstabs Basel-Land-
schaft. Das Jahr 2026 gehöre in der 
Nordwestschweiz zu den trockens-
ten Jahren seit Messbeginn. Auch 
in den beiden Basel litten die Wälder 
unter der anhaltenden Hitze und 
Trockenheit. Vertrocknete Kronen, 
frühzeitiger Blattfall und abgestor-
bene Äste seien vielerorts sichtbar. 
Die Böden führten seit Monaten zu 
wenig Wasser. Viele Bäume könn-
ten ihren Bedarf nicht mehr decken 
und würfen Blätter oder ganze Kro-
nenteile ab. Die intensive Sonnen-
einstrahlung verursache zusätzlich 
Schäden.

Aktuell sei bei Spaziergängen 
und Wanderungen erhöhte Acht-
samkeit gefragt. Es wird geraten, 
nicht länger als nötig unter Bäumen 
zu verweilen, den Wald bei Wind 
oder Gewittern zu meiden und ge-
sperrte Wege und Bereiche zu res-
pektieren. Die erhöhte Gefahr beste-
he nicht nur im Wald; sie könne auch 
im Siedlungsgebiet von geschwäch-
ten Bäumen und Ästen ausgehen, 
schliesst das Communiqué.

Schicken Sie uns bis Dienstag, 1. September, alle Lösungswörter des Monats August zusammen per Postkarte 
oder E-Mail zu. Wir verlosen diesen Monat ein Exemplar des Buches «Mit Liebe geladen Leben und Werk von 
Anuška Götz» von Walter Schöni und Elke Tomforde aus dem Reinhardt Verlag. Unsere Adresse lautet Birsfel-
den Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und Absender an redakti-
on@birsfelderanzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden 
im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!
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